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Eine Studie des Kölner Instituts der 
deutschen Wirtschaft hat ermittelt, 
dass 8,9 Millionen Menschen derzeit 
im Non-Profit-Sektor beschäftigt 
sind. Das Nachrichtenmagazin 
FOCUS titelte daher „Job-Wunder 
im Non-Profit-Sektor“1. In der Tat 
stellt der gemeinnützige Sektor, wie 
der Herausgeber im vorliegenden 
Handbuch einleitend feststellt „einen 
gewichtigen wirtschaftlichen Faktor“ 
dar (S. 1). Gleichzeitig gelten die 
rechtlichen Rahmenbedingungen der 
Gemeinnützigkeit als unübersicht-
lich, inkonsequent und gerade für die 
in diesem Bereich ehrenamtlich han-
delnden Personen schwer durch-
schaubar und daher demotivierend. 
Eine Leitidee scheint verloren ge-
gangen zu sein; stattdessen wuchern 
Bürokratie und Einzelfallentschei-
dungen in einem Maße, dass sich 
jetzt sogar die Spitzenverbände des 
Dritten Sektors zusammengeschlos-
sen haben, um „aus der Mitte des 
Dritten Sektors“ heraus „Vorschläge 
zur Reform des Gemeinnützigkeits- 
und Spendenrechts“2 zu machen. 
Dieser regelungsdichte Dschungel 
wird im vorliegenden Handbuch in 
23 Kapiteln beschrieben, allerdings 
nur in seinen Grundlinien, „damit 
sich der Rechtsanwender in der Fülle 
unermesslicher Details nicht verliert“ 
(S. V). Die beiden Untertitel des 
Werkes geben das Raster vor: „Ver-
ein – Stiftung – GmbH“ werden in 
ihrem unterschiedlichen Aufbau mit 
ihren Besonderheiten und den Ge-
meinsamkeiten zu „Recht – Steuern – 
Personal“ dargestellt. Durch diese in-
tegrierte Darstellung wird eine Viel-
zahl der im täglichen Management 
                                                           
1  Ausgabe vom 24.04.2006, S. 146. 
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soring 2/2006, S. 28 f.; zum Akti-
onsbündnis Gemeinnützigkeit vgl. 
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berührten rechtlich relevanten The-
men gestreift: Rechtsformwahl, Or-
ganisation, Finanzen, Rechnungsle-
gung. 
Die Autoren des „Schauhoff“ sind 
Praktiker der Rechts- und Steuerbera-
tung sowie Beamte aus der Finanz-
verwaltung und fast durchweg im 
Rheinland beheimatet. Sie bringen 
ihre besonderen Erfahrungen aus der 
vertieften Berührung mit den Prob-
lemen der Gemeinnützigkeit ein. Be-
rücksichtigt wurden alle relevanten 
Gesetzesänderungen im Zivil- und 
Steuerrecht mit Stand vom 1. Januar 
2005 sowie die neueste Rechtspre-
chung und aktuelle Verwaltungsan-
weisungen.  
In dem eingangs geschilderten Span-
nungsfeld von wirtschaftlicher Po-
tenz des Sektors der Gemeinnützig-
keit und administrativen Behinde-
rungen bewegt sich das Handbuch in 
seiner 2. Auflage auf neuerem Stand. 
Gegenüber der um 150 Seiten schma-
leren Vorauflage hat es Änderungen 
besonders in den spenden- und im 
stiftungsrechtlichen sowie in den ar-
beits- und europarechtlichen Teilen 
gegeben, die in den letzten Jahren in 
besonderem Maße Änderungen aus-
gesetzt waren. Das Werk versucht 
aus dem konsequenten Blickwinkel 
der Beratungspraxis sowohl Orientie-
rung und Navigationshilfe zu geben 
als auch Gestaltungsspielräume zu 
eröffnen. Insofern nützt es Rechts-
anwälten, Steuerberatern und Wirt-
schaftprüfern ebenso wie Gesell-
schaftern, Geschäftsführern und Vor-
ständen von gemeinnützigen Organi-
sationen. Diese werden auch zur 
„Umstrukturierung“ (S. 955 ff.) bzw. 
„Beendigung der gemeinnützigen  
Tätigkeit“ nachlesen können (S. 1026 
ff.) – letztere ein problembelasteter 
Ausweg, den zu gehen allerdings der 
oft kontraproduktive wirkende Zu-
stand des Gemeinnützigkeitsrechts 
ebenso wie der zunehmende Wett-
bewerb mit kommerziellen Anbietern 
nahe legen. 
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